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9. September 1933 SCHWEIZERISCHE BAUZEITLT1G

MITTEILUNGEN.
Aluminium im Bau von Schaltanlagen. In der S.T.Z. auf Vollbahnen rur im Bereiche kleiner und mittlerer Geschwindig-

(1933, Nr. 15 16) fasst M. Preiswerk (Neuhausen) die Gründe für keiten anwendbar, sodass es praktisch nur in Einzelfällen in
die Verwendung von Aluminium in Schaltanlagen zusammen. Lei- Betracht fällt.
tungen aus Reinaluminium sind bei rund 1,6-fachem Querschnitt Erschliessung: neuer vulkanischer Dampfquellen beielwa halb so schwer wie Kupfeileitungen von gleichem elektrischem Larderello. In unserer Milleilung auf S 126 von Bd. 9B (amWiderstand, werden, vom gleichen Slrom durchflössen, weniger 5 September 1931) über die Entwicklung der elektischen Anlagenwarm und sind deshalb um elwa 12% stärker belastbar, bei Ver in |talien halisn wir auch auf die (hermo elektrischen Werke vonWendung einer die Slrahlung fördernden Schwarzfärbung sogar um Larderello in der Toscsna (Italien) hir-gewiesen die die, dem
Erderheblich mehr. Bei Dimensiönierung auf Erwärmung statt auf boden entströmenden, borsäurehaltigen Dampft|uellen (soilioni) zur
gleichen Leitwert werden die Alumlniumquerschmlte nur elwa 1.4 unmittelbaren Energieerzeugung verwenden Die systematischenmal grösser als die Kupferquerschnitte; die Verlustzimabme durch Bohrungen nach weitern Dampfquellen, die seit einigen Jahren im

geringer Leitwertgleiche Schienen aus Aluminium und Kupfer bieten -) km von Larderello entfernt, die bisher ausgiebigste derartigebei ähnlichen Querschnitten die selbe Sicherheit gegenüber Ver Dampfquelle der Gegend erschlossen: einer Tfefe von 198 m ent-
biegung | die Biegungspfeile verhalten sich dann wie 75 ; 101). Nach strömend iördert sie eine Damplmenge von rund 120 t h, bei rund
Schmitt (Hauszeitschrift der VAW u. d. Erltwerk A -G. April 1930) 200 •> C Die bestehenden. In und bei Larderello bisher errichteten
beginnt Aluminium bei 160 bis 180'C, Kupfer bei 220 bis 240" geothermischen Kraflweike erzeugen, bei einer Dampfaufnahme vonsich zu entfestigen, was die mechanischen Beanspruchungen durch rtlnd 450 th, elektrische Energie mit einer Jahresarbeit von rd. 60
Kurzschlussiröme doppelt gefährlich macht. Dieselben Kurzschluss- Millionen kW hi die ausgenützten Dampfmengen entstammen |edoch
Verhältnisse, die einem Kupfeileiler eine Ueberlemperatur von 230° Fundstellen in massiger Tiefe und weisen entsprechend niedrigereerteilen, bringen den widerstandsgleichen Aluminiumleiter auf 150'. Temperaturen auf. als die neu erschlossene Dampfquelle Die inbei diesem Qnerschnillverhältnis entfestigt sich (nach Schmitt) und bei Larderello Insgesaml motorisch verwertbaren DampfquellenAluminium infolge von Kurzschlüssen weniger als Kupfer, der Ver werden auf eine Leistung von 1200 t h bewertet und dürften, In
gleich fällt natürlich umso mehr zugunslen des Aluminiums aus, Anbetracht der nunmehr zwischen 150 und 300 m variierenden Tiefe
ie grösser der Aluminlumquerschnitl im Verhältnis zum Kupfer- der neueren Bohrlöcher, eine elektrische Jahresarbeit von 320 Mü-
querschnitt angenommen wird. — Wegen der schlecht leitenden |ionan kW/h hergeben Die italienischer. S 1.1.1 t-bahnen haben sich
Oxydhaul des Aluminiums sind die UobergangswJderstJndo von einen namhaften Teil dieser Energieprodukiion gesichert und treten
Kontaktverbindungen bei Aluminium höher als bei Kupfer, sofern an die Erstellung einer Feinübertragung von Larderello nach Pon-
nicht eine besondere Kontaktpaste verwende! \iird Das autogene tlcino (hei Arezzo) heran, um die Energie zum Betriebe der Haupt-Schweissen, das Schneiden und das kalte Biegen bieten beim Alu Jinie Florenz Arezzo Rom. deren Elektrifizierung kürzlich beschlossenminium keine Schwierigkeit Sein grosser Ausdehnungskoeffizient wurde, zu verwenden. — Die motorische Ausnutzung der Darnpf-eifordert Bewegungslrelheit der Schienen in der Leitungsrichtung, quellen von Larderello begann 1904 mit der Aufstellung einer
— Der Aufsatz in der S. T. Z. enthält Illustrationen der durch die Dampfmaschine von 0.75 PS. die bald durch eine solche von 40 PS

leichten Traggerüsle und besonders eines 20 m überspannenden, aus 350 ps; das Jahr 1915 bringt die Aufstellung von drei DampfturbinenSchienen und |_ Profilen zusammengesetzten Aluminiumleiters für von „ scßn pg. d,e zum Betriebe von Drehstiomgeneraloren von je17 000 Amp. von 39000 mm- Querschnitt In ±Form In den Werken 3000 kW verwendet werden.¦ -e A.G., Neuhausen, sind seit über 25 Jahren viskosimeter von Steiner. An dem Im |uli In London ab-anlagen aus A uminium in Betrieb der Vergleich d Petroleum Congress bat Ing. L. 5h dieser Verwendung schrumpf!, wenigstens lür umbaute sejn VM-oviu-i-r t-eil-lilel (-¦ h'e-telr im tW'-eiitlHien rui-Tüinem
Anlagen, im Wesentlichen auf eine Preisfrage zusammen. ffli, 6 g ^ zu ,mlerSLIchenden 0eles z„ tuenden, von einemElektromagnetische Schlenenbremsen im VoIIbahnbe- ülyzerinbad umgebenen kalibrierten Messrohr Während das auf

elektromagnetische Schienen bremsen baut, hat beispielsweise die (bei künstlicher Kühlung weniger) beansprucht, wird bei verschle-
Ergebnisse solcher Bremsen für die Vierachsei Motorwagen der denen Badtemperaturen die Zeit gemessen, J.e eine Luftblase
Städtischen Strassenbahn Zürich in ihrem .Bulletin" vom [uni 1932 braucht, um In dem Messrohr aufzusteigen. Die so ermBg.ichteeingehend dargestellt. Kürzlich halte sie nun Gelegenheit, im Be- Aufnahme der Viskositätskuive geslattet z. B. eine Kontrolle der
nehmen mit den S.B.B. die Möglichkeit der Verwendung dieser Vollständig**» der Vernungung von Oelgemischen ,.n,1 dei Zähig-Bremsen im Vollbahnbetrieb zu prüfen Die Ergebnisse bezüglicher kaltsverlnderung von Schmierölen im Betrieh.
Versuche bringt ein Aufsatz von F. Sielner (Bern) und C. Bodmer Plakat-Ausstellung im Kunstgewerbemuseum Zürich.(Oerlikon) im „Bulletin Oerhkc- ™

n der S B.B. von IS t Tara wurde mit vier normalen Okiober geölfnel täglich 10 bis 12 h und 14 öl« 1? h (Sonntagserlikon Schienenbremsen für Sir.-is.enbjiinen .,:,«gerüstet, wobei ub|g |7h Mittwochs 14 bis 1'! hl Moni.-.-.:* geschlossen Zusehen¦¦ n Vlgnolprohl Je, S Ii II i,C\e:-.e, .„.,q,.-,.sM ^ Beispjl.-e vo„ PU[ta[erl 0
1. Dies.

nen ]ahrhundeits) bis zu solchen aus der Gegenv>Zugbeleuchlungsb.ntericn bnnd ei-regi tischen <ien Mahorieii interesSi.111(e [Jeberbhck der Wandlungen in Geschmack und Auf-Dieilikon und Eflretikor äu I Irota /mich Winterthor winde die ein tutmg md,enl alH.n hier der Erwähnung, bal doch die Plakatheilliche Neigung der Sirecke mit 12%, vom Versuchszug. der aus kQn8t mjt rfef AlL-hilt,k,Llr „hi^dic Prohleme und Entwicklung.-*-eirier elektrischen 2 & I Lokomotive, dem Dynamometerwagen der ie„denzen gemelnsaiS.B.B. und dem Versuchs wagen bestand, derart befahren, dass
bei den verschiedenen fn Üelrachl fallenden Versuchsbedingungen
Bremskräfte. Zugkräfte, sowie Geschwindigkeiten. Wege und Zeiten
sicher ermittelt werden konnten. Obwohl die Versuche unler
ziemlich ungünstigen Verhältnissen erfolgten, da die Schleiffläche

Die SolothurnlscheGev
iptember bis 3 Oktober, Im Z

reten sind Hand*eik. Harn

nszeiten die hohe Brems helriebswi

kannt werden. Auch zeigte sich die bekannte Beftvolle Konstanz im ™ vom 7. bis 9 Oktober Das Programm der Vorträge (auch
der Bremswirkung der Schienenbremse bei gegebener Anfangs über Metalle TuHIIndusU cl tot einzusehen auf der Redaktion oder
geschwindigkeit in sicherer Feststellung. Da aber bekanntlich bei 'Ll beuchen dtirctl Pro! Ing Burgel an der staatlichen „Akademie
hoher Fahrgeschwindigkeit das magnellsche Feld von solchen ,ar Technik" In Chemnitz.
Schlenenbremsen In den Schienen Induktlousslrome entwickelt, die
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